
 

Die nächste Ausgabe erscheint erst wieder am 15.08.2019! 
 
Tradition und Überraschung: So war das Adenstedter Schützenfest 
 

Überraschung beim Adenstedter Schützenfest: Dem neuen Junggesellenkönig Kevin Fließ 
gelang der goldene Schuss. Doch auch darüber hinaus war im Ort einiges los. Drei Tage 
lang feierten die Adenstedter ihr Schützenfest, das am Dienstag mit dem traditionellen 
„Portemonnaie-Auswaschen“ am Dorfbrunnen seinen Abschluss fand. Festliche Umzüge 
durch das bunt geschmückte Dorf, Feiern im Festzelt – und als Höhepunkt die 
Proklamation der Majestäten gehörten zum Programm. 
Dabei gab es auch wieder einige Überraschungen: Kevin Fließ, dem „schlossernden Titan 
aus der Maschstraße“, gelang diesmal der goldene Schuss für die Würde des 
Junggesellenkönigs. Aber auch die weiteren Majestäten wurden gebührend gefeiert: Diese 
sind Jugendkönig Finn Karpke, Damenkönigin Ines Gappenberger, der König der Alt-
Junggesellschaft Andreas Dettmer, Maureen-Anna Engelbrecht als Königin der 
Griechenmädchen, Schützenkönigin Saskia Giesemann, Bürgercorps-König Willi Rathkamp-
Marris und der DFGA-Jubiläumskönig Julian Gahre. Sie alle wurden am Montag noch 
einmal beim bunten Umzug durch das Dorf zum Annageln der Scheiben geehrt.  
Am Samstag gab es bereits einen Umzug mit den befreundeten Junggesellen- und 
Mädchenvereinen, den die Spielmannszüge musikalisch unterstützten. Bei einem Stopp in 
der Ortsmitte wurde das Schützenfest mit einer Rede des Junggesellen-Oberst eröffnet. 
Danach ging es zum Feiern in das gut gefüllte Festzelt, wo die Band „Peppermint Petty“ für 
musikalische Unterhaltung sorgte. 
Am Sonntagmittag machte sich der nächste Umzug mit örtlichen Vereinen und den 
verschiedensten bunt geschmückten Wagen auf den Weg durch Adenstedt. DJ Theo 
Streithorst brachte am Abend die Festhalle zum Tanzen. 
Das Königsfrühstück am Montag wurde mit einem Zeltgottesdienst eröffnet. Die alten 
Majestäten ließen sich noch einmal kräftig feiern, bevor sie ihre Regentschaft an die 
neuen Könige abgeben mussten. 

Quelle: Peiner Allgemeine Zeitung 
 
Bürgercorps 
 

Aufgrund der großen Nachfrage werden wir die Poloshirts des Bürgercorps 
nachproduzieren lassen! Die oliven Poloshirts werden mit dem Schimmelreiter und 
Schriftzug bestickt. Wer möchte, und das sei an dieser Stelle ausdrücklich betont, kann 
völlig FREIWILLIG ein Poloshirt mit entsprechender Beschriftung bestellen. Unser 
Schriftführer Stefan Degering, Mühlenring 7, nimmt Eure Bestellung gegen 20,- Vorkasse 
gern entgegen.  
Deadline für die Bestellung ist der 02.08.2019 

Euer Vorstand 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Tel. 05172/6609 

 
Unser Wochenangebot  

für die KW 30: 
 

Kotelett 100g                 
 

Geschnetzeltes  100g 

Gyros-Art  
                 

Currywurst 100g                 
 

Bierschinken 100g 
                  

 

 

Müller´s Grillspezialitäten  
der Woche:  

 
Nackensteaks 100g 

 

Fuhsewellen          100g 

  
 

Unser Geschäft in Oberg  
ist wieder über alle 

Zufahrtsstraßen erreichbar. 
 

 
www.fleischerei-mueller.biz 
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Mannschaftsfahrt der passiven Ü32 Fußballer der SG Adenstedt 
 

Seit nunmehr 20 Jahren sind wir Fußballer für ein Wochenende auf großer Tour. 
Nachdem wir in den vergangenen Jahren den kompletten Norden Deutschlands 
erkundet haben, stand in diesem Jahr Burg im Spreewald auf dem Programm. Mit 14 
Teilnehmern in vier PKW´s machten wir uns total entspannt auf den Weg. Am 
wunderschönen Netzener See in Brandenburg wurde eine ausgiebige 
Frühstückspause an einem wunderschönen Platz mit toller Aussicht eingelegt, den 
man unter normalen Umständen überhaupt nicht findet, um für die zweite Hälfte 
der Anreise gestärkt zu sein.  
Der Erholung stand eigentlich nichts mehr im Weg, bis eine WhatsApp in die Gruppe 
gestellt wurde: „Unfall“! Ein EU–Ausländer hatte wahrscheinlich etwas dagegen und 
hat am Stauende ungebremst Wagen 4 auf Wagen 3 geschoben, um dann selbst 
noch von hinten geschrottet zu werden. Na toll! Gott sei Dank wurde niemand 
verletzt, nur Bier wurde beim Aufprall bis in die Lüftung gekippt. Das komplette 
Programm am Freitag war natürlich schlagartig über den Haufen geworfen. Wagen 1 
und 2 mit 6 Personen sind pünktlich (was sollten wir auch machen) nach 3 1⁄2 
Stunden, der noch fahrbereite Wagen 3 nach 6 Stunden und die Besatzung Wagen 4, 
incl. Leitplanken Sonnenbrand, nach 9 Stunden im Leihwagen total relaxt  
angekommen. Während der Wartezeit haben wir aus Anteilnahme und Ungewissheit 
schon einmal die Vorzüge der wunderschönen, dem Hotel angeschlossenen Therme 
genossen und eine kleine Fahrradtour unternommen. Da bewahrheitet sich mal 
wieder der gute Rat, den man schon als kleines Kind gehört hat: „ Man sollte sich 
genau anschauen, in welches Auto man einsteigt“! :). Ist natürlich Quatsch, denn die 
Fahrer haben ordnungsgemäß gestanden und hatten keine Chance dem zu 
entgehen. Hätte jeden von uns treffen können.  
Nachdem wir endlich vollzählig waren, wurden erste einmal ein paar Einheiten 
Kaltgetränke auf der gemütlichen Hotelterrasse genommen. Nach dem Abendessen, 
haben die meisten ihre geschundenen Körper noch bis 24:00 im Thermen- / 
Saunabereich gepflegt. Am Samstag ging es dann, nach einem ausgiebigen Frühstück 
mit den geliehenen Rädern zum Bootshaus, um in Zweierkajaks eine schöne, 6-
stündige Paddeltour in einem traumhaften Naturparadies zu unternehmen. Reine 
Paddelzeit gefühlt mindestens 2-3 Stunden, dabei aber den Landgasthof zur 
Wildbahn aufgrund des kühlen Bieres und der netten Bedienung gleich zweimal 
angefahren. An unsere mitgenommenen Getränke haben sich nur die Härtesten 
herangewagt, da sie schon beim Einstieg in die Boote die Umgebungstemparatur von 
ca. 33 Grad angenommen hatten. Nach 7 Stunden und der Tatsache, dass einige 
aufgrund des Paddelvergnügens sogar die Einfahrt zum ersten Stopp verpasst haben 
und einfach ohne Karte einen Kilometer weiterpaddelten, sind wir wieder im Hotel 
angekommen. Erschöpft, aber gut gelaunt und froh darüber, nicht einer einzigen 
Mücke begegnet zu sein, haben wir den Abend bei einem tollen Buffet und 
anschließendem Absacker in der Lounge Ecke der Bar ausklingen lassen.  
Abgesehen von ein paar Konditionswundern war für die meisten um 22:00 Uhr 
Bettruhe angesagt. Eigentlich ganz untypisch für einige Feierbiester unter uns. Am 
nächsten Morgen haben wir dann nach einem tollen Frühstück die Heimreise 
angetreten. Diesmal ohne Zwischenfälle. Die Vorbereitungen für 2020 sind bereits 
angelaufen. 

Uwe Johnigk 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info´s zum Blatt: Erscheinung jeden Donnerstag. Redaktionsschluss: sonntags 15 Uhr. Wenn Sie sich 
unter info@gelbeblatt.de anmelden, bekommen Sie jeden Donnerstag die aktuelle Ausgabe per E-Mail 
zugeschickt. Des Weiteren liegt das Blatt bei folgenden Geschäften in Papierform zur Mitnahme bereit: 
Hof Lauenroth, Fleischerei Müller, Bäckerei Seidel, der kleine Laden und B & B. Auf gelbeblatt.de steht 
Ihnen alles in digitaler Form zur Verfügung. Fragen, Kritik oder Anregungen? info@gelbeblatt.de! 
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